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Königsber g un d Hambur g gewertet werden . Sie beweisen aber , daß das ferne 

Königsber g teilhatt e an dem großen Kreislau f wirtschaftliche n un d geistigen 

Lebens , de r alle großen deutsche n Städt e miteinande r verband . Diese r Kreis -
lauf ist 1945 jäh unterbroche n worden . Da s sterbend e Königsber g ha t eine n 

Teil seine r besten Bürger an das wiederauferstehend e Hambur g abgegeben . 

Fü r sie sei stellvertreten d Brun o Schumache r (1879—1957) genannt , de r letzt e 

Direkto r des Königsberge r Friedrichskollegiums , de r nac h der Vertreibun g 

einige Jahr e am Hamburge r Johanneu m un d an der Universitä t gewirkt hat . 

Was die Königsberge r für den Wiederaufba u Hamburg s un d seine r Wirtschaf t 

im einzelne n geleistet haben , ist nich t untersuch t worde n un d brauch t auch 

nich t untersuch t zu werden . Es ist geschehe n im Vollzug eine r gesamtdeutsche n 

Verantwortung . 

Frit z Gaus e 

Das Staatlich e Wojewodschaftsarchi v in Allenstei n 

In dem Bemühen , die Welt möglichs t schnel l vor vollendet e Tatsache n zu 

stellen , nah m die „Provisorisch e Regierun g de r Polnische n Republik " bereit s 

im Februa r 1945 mi t dem Kommand o de r III . Weißrussische n Fron t de r Rote n 

Armee Verbindun g auf un d erlangte , ohn e das End e der Kampfhandlunge n 

abzuwarten , die Übergab e der südliche n Kreise Ostpreußen s an den damalige n 

Wojewoden von Biaùystok, Sztachelski , der für den Poste n des „Bevollmächtig -
ten de r polnische n Regierun g in Ostpreußen " ausersehe n war. Sein Nachfolger , 

der am 30. Mär z 1945 in Allenstein eingetroffen e Obers t Dr . Jaku b Prawi n 

übernah m als polnische r Regierungsbevollmächtigte r für den „Bezir k Masuren " 

(Okrę g Mazurski ) sofort die südmasurische n Kreise un d danac h in rasche r Folg e 

auch die nördlic h un d westlich anschließende n Kreise . Diese s ganze Gebie t ist 

am 23. Ma i 1945 durc h die sowjetischen Militärbehörde n der polnische n Ver-
waltun g feierlich übergebe n worden . Daz u gehörten : 

aus dem Regierungsbezir k Königsber g die Kreise Braunsberg , Heilsberg , 

Mohrungen , Pr . Hollan d un d Rastenbur g vollständig , ferne r Teile de r 

Kreise Bartenstein , Gerdauen , Pr . Eylau un d Heiligenbeil ; 

aus dem Regierungsbezir k Gumbinne n die Kreise Angerbur g un d Treu -
bur g vollständig , ferne r Teile de r Kreise Angerap p un d Goùdap; 

der Regierungsbezir k Allenstein vollständi g (mi t den Kreise n Allenstein -
Stadt , Allenstein-Land , Johannisburg , Lötzen , Lyck, Neidenburg , Ortels -
burg, Osterode , Röße l un d Sensburg) ; 

der Regierungsbezir k Westpreuße n vollständi g (mi t den Kreise n Elbing -
Stadt , Elbing-Land , Marienburg , Stuhm , Marienwerde r un d Rosenberg) . 

Diese s ganze Gebie t ist zunächs t ungeteil t als „Bezir k Masuren " (Okrę g 

Mazurski ) verwalte t worden . 

Ein e Neuordnun g der Verwaltungseinteilun g tra t mi t dem Beschlu ß des 

Polnische n Ministerrat s vom 7. Jul i 1945 ein, auf Grun d dessen zunächs t provi -
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sorisch der Regierungsbezir k Westpreuße n ohn e den Krei s Rosenber g de r 

neugebildete n „Wojewodschaf t Danzig " un d die südöstliche n masurische n Kreise 

Lyck, Treubur g un d Goùdap der polnische n Wojewodschaf t Biaùystok zugewie-
sen wurden . Dies e Maßnahme n sind durc h eine Verordnun g des Polnische n 

Ministerrat s vom 29. Ma i 1946 als endgülti g bestätig t worden . 

Ein e beachtlich e Erweiterun g dieses Verwaltungsbezirks , de r inzwische n in 

„Wojewodschaf t Allenstein " umbenann t worde n war, t ra t mi t Ausgliederun g 

der Landkreis e Solda u un d Neumark/Löba u auf Grun d eine r Verordnun g vom 

6. Jul i 1950 ein . Danac h umfaßt e das Gebie t der erweiterte n Wojewodschaf t 

Allenstein eine n Stadtkrei s (Allenstein ) un d 19 Landkreis e mi t insgesam t 

20 994 qkm. 1 Diese r Gebietsumfan g ist bis in die Gegenwar t nahez u unver -
änder t geblieben . End e 1962 umfaßt e die Wojewodschaf t Allenstein 20 996 qkm 

mi t 910 900 Einwohnern. 2 

Versuche , für den neugebildete n Verwaltungsbezir k der Wojewodschaf t Allen-
stein ein eigenes staatliche s Archiv zu büden , gehen bis in das Jah r 1947 zu-
rück . Sie führte n zunächs t nich t zum Ziel , da es an geeignete n Unterbringungs -
möglichkeite n fehlte , zuma l die Räum e des ehemalige n Allensteine r Stadt -
archiv s im Rathau s nich t ausreichten . 

Am 15. Novembe r 1948 verfügte das polnisch e Bildungsministeriu m die Er -
richtun g eine s Staatliche n Wojewodschaftsarchiv s in Allenstein . Diese s wurd e 

mi t seinen Verwaltungs- un d Aufbewahrungsräume n in eine m Teil des Allen-
steine r Schlosses untergebracht , wo es 1948 übe r insgesamt 275 qm Fläch e ver-
fügte. Di e eigentlich e Archivarbei t konnt e erst zu Beginn des Jahre s 1949 auf-
genomme n werden . Zunächs t wurd e das Hauptgewich t de r Tätigkei t auf die 

Sammlun g von Aktenbestände n gelegt, die währen d des Zweite n Weltkrieges 

in verschieden e Ort e des Allensteine r Gebiet s zu r Sicherun g verlagert worde n 

waren . Inzwische n waren auc h die nac h Graslebe n verlagerte n Akten de r Re -
gierun g Allenstein (Rep . 14 des Königsberge r Staatsarchivs ) nac h Allenstein ge-
kommen , welche die englische Besatzungsmach t 1947 an Pole n übergebe n hatte. 3 

Ferne r waren noc h währen d des Jahre s 1948 folgende Archivalien in die Maga -
zine des neue n Allensteine r Archivs aufgenomme n worden: 4 

1. Akten des Landratsamt s Osterod e (3 Lastwagen) , 

2. Akten des Landratsamt s Braunsber g (3 000 kg), 

3. Akten der Stadtverwaltun g Allenstein (400 kg), 

4. Akten der Stadtverwaltun g Rhei n (240 kg), 

5. Akten der Gemeindeverwaltun g Passenhei m (640 kg), 

6. Akten des Landgericht s Osterod e (1 Lastwagen) , 

1) vgl. R. N e u m a n n , Ostpreuße n 1945—1955. Frankfurt , Berlin 1955. S. 1—6. 
2) Roczni k Statystyczn y 1963, S. 18. 
3) vgl. C. A. F . M e e k i n g s , in : De r Archivar 1 (1948), S. 71 f l; ferne r E. We i se , 

Di e Erhaltun g des Deutschordensarchiv s un d der übrigen gerettete n Königs -
berger Bestände . In : De r Archivar 2 (1949), S. 49 f l; J . M e y e r - L a n d r u t , Di e 
Behandlun g von staatliche n Archiven un d Registrature n nac h Völkerrecht . In : 
Archivalisch e Zeitschrif t 48 (1953), S. 45—120. 

4) Archeio n 19—20 (1951), S. 487. 
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7. Akten des Amtsgericht s Neidenbur g (4 000 kg), 

8. Akten des Amtsgericht s Landsberg/Ostpr . (1 500 kg), 
9. Akten des Amtsgericht s Allenstein (1 000 kg), 

10. Akten des Amtsgericht s Rhei n (240 kg) un d 

11. Güter - un d Wirtschaftsakte n der Familie n Dohna , Domhard t un d Dönhof f 

(1 000 kg). 

Nac h dem Jahresberich t für 1948 hatt e das Archiv insgesam t run d 55 000 kg 

Akten aufgenommen , die etwa 1 000 lfd. m Regal füllten . 

Nac h eine m Verwaltungsberich t von 1951 enthielte n die Beständ e des neue n 

Allensteine r Archivs bestenfall s 5 v .H . der Sammlunge n des Königsberge r 

Staatsarchivs . Zu den nu n in Allenstein vorhandene n wichtigsten un d wenig-
sten s zu 25 v. H. erhalte n gebliebene n Repositure n gehörte n die Akten der 

Regierun g Allenstein (Rep . 14), Akten der Landratsämte r (Rep . 18), de r Ge -
richt e (Akten der Amts- un d Landgerichte , teilweise auch der Oberlandgerichte , 

Rep . 39) un d die Akten der Domänenämte r (Rep . 50). Von den übrigen Reposi -
ture n waren nu r geringe Rest e (weniger als 1 v. H.) vorhanden. 5 

Ihre n umfangreichste n Zuwach s habe n die Beständ e des neue n Allensteine r 

Archivs bis 1951 infolge „de r Übernahm e von Akten au s zurückgebliebene n 

Registrature n der deutsche n Behörden , Selbstverwaltungskörper , (protestan -
tischen ) Kirchenarchiven " erfahren . Dies e Materialie n von unterschiedliche m 

wissenschaftliche m Wert umfaßte n run d 2 000 lfd. m Regal . Sie stamme n aus 

Regierungspräsidien , Landratsämtern , Domänenrentämtern , Kreisausschüssen , 

Justizbehörden , Selbstverwaltungskörperschaften , Kirche n un d auch von priva-
ten Stellen. 6 

Nac h eine r Abmachun g mi t dem ermländische n Bischof Dr . Bensch wurde n 

die Akten der katholische n Pfarrämte r von der katholische n Kirch e erfaßt , da -
gegen die Akten de r evangelische n Pfarrämte r vom Allensteine r Wojewod-
schaftsarchi v gesammelt . Die Verluste an Kirchenakte n werde n als groß be-
zeichnet , „d a die Bewältigun g des Gebiete s durc h die kirchlich e Verwaltun g nu r 

langsam e Fortschritte " machte. 7 

Bis zum Ausgang des Jahre s 1951 war die „systematische " Aktenerfassung , 

bei de r übe r 800 verschieden e Ortschafte n in de r Provin z durchsuch t wurden , 

im wesentliche n abgeschlossen . Bei dieser Aktion sind in den Jahre n 1947 bis 

1951 übe r 700 t Akten gesammel t un d nac h Allenstein gebrach t worden . Unte r 

dieser Masse ha t es viel Makulatu r gegeben, die vor der Aufnahm e ausgeschie -
den wurde . Hernac h sind nu r meh r gelegentlich Aktenfund e gemach t worden. 8 

Leide r sind die Akten aus den laufende n Registrature n der Zei t zwischen 

den beide n Weltkriegen nu r zu eine m geringen Teil geborgen . Diese r verhält -
nismäßi g geringe Bergungserfol g war u. a. dari n begründet , daß der polnisch e 

5) Tadeus z G r y g i e r , in : Rocznik i dziejów spoùecznych i gospodarczyc h 13 
(1951), S. 446—452; vgl. auch die Übersetzun g in : Wissenschaftliche r Diens t 3 
(1953), S. 67—74. 

6) Wissenschaftliche r Diens t 3 (1953), S. 68. 
7) Tadeus z G r y g i e r , in : Komunikat y Mazursko-Warmiński e 1958, S. 278. 
8) ebenda . 
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Archivdiens t seine Sammelaktio n erst 1947 begann , währen d die neue n polni -
schen Verwaltungsstelle n de r Provin z für die Akten der deutsche n Ämte r kau m 

Interess e zeigten , so daß diese massenhaf t der Vernichtun g anheimfielen . Leb-
hafte s Interess e für deutsch e Akten zeigte dagegen der polnisch e Staatssicher -
heitsdienst . Die s aber hatt e zur Folge , daß die ins neu e Allensteine r Archiv 

gelangten Akten „durchlichtet" , also nich t vollständi g sind . 

Ers t nac h 1951 konnt e mi t den eigentliche n Archivarbeite n un d auch mi t der 

wissenschaftliche n Bearbeitun g der zusammengetragene n Beständ e begonne n 

werden . 

Nac h Beendigun g des Innenaufbaue s schrit t ma n zur Errichtun g von Außen -
stellen in verschiedene n Kreisstädten . Dabe i entstande n am 1. August 1952 das 

Staatlich e Kreisarchi v in Sensburg , am 1. Septembe r 1953 das Archiv in Ortels -
burg, am 1. Dezembe r 1954 das Archiv in Mohrungen . 

Bis zum Jahr e 1957 hatte n die Beständ e des Allensteine r Wojewodschafts -
archivs un d der ihm unterstellte n kleinere n Archive in de r Provin z 5 026 lfd. m 

Regal (in 605 Gruppen ) erreicht , von dene n 165 Gruppe n mi t run d 80 000 Bän -
den auch schon der wissenschaftliche n Forschun g zugänglich gemach t worde n 

waren . Fü r die einzelne n Gruppe n waren Findbüche r un d Karteie n angelegt . 

Di e Zah l de r Angestellten des Archivs hatt e sich von zwei im Jahr e 1948 auf 

18 im Jahr e 1957 erhöht , darunte r neu n wissenschaftlich e Mitarbeiter. 9 

Bis zum Jahr e 1959 hatte n sich die wachsende n Allensteine r Archivbeständ e 

weiter auf run d 6 200 lfd. m B.egal vermehrt . Auch diese Beständ e waren voll-
ständi g geordnet , zuma l die Zugäng e bzw. die ne u aufgefundene n ausgelagerte n 

Archivalien nu r gering waren , im großen un d ganzen aber willkommen e Er -
gänzunge n zu dem bereit s Vorhandene n darstellten . 

Fü r die Einordnun g der aufgenommene n Archivalien wurde n folgende 

Hauptgruppe n geschaffen : 

Hauptgrupp e I für Akten der Behörden , Ämte r un d Institutione n bis 1945, 

Hauptgrupp e I I für Akten der Behörden , Ämte r un d Institutione n nac h 1945, 

Hauptgrupp e II I für Akten von Institutione n un d Wirtschaftsbetrieben , 

Hauptgrupp e IV für Sammlungen . 

Diese vier Hauptgruppe n hatte n bis zum Jahr e 1963 insgesam t übe r 320 000 

Bänd e (Archiveinheiten ) in 1016 Gruppe n eingeordnet . Davo n entfiele n 673 

Gruppe n mi t übe r 200 000 Bände n auf die Hauptgrupp e I, weitere 242 Gruppe n 

mi t übe r 80 000 Bände n auf die Hauptgrupp e II , 74 Gruppe n mi t meh r als 

30 000 Bände n auf die Hauptgrupp e II I un d 27 Gruppe n mi t übe r 10 000 Bände n 

auf Hauptgrupp e IV. 

Eine m Berich t des derzeitige n Leiter s des Allensteine r Wojewodschafts -
archivs, Tadeus z G r y g i e r , entnehme n wir auszugsweise folgende Einzel -
heite n übe r die 1963 vorhandene n Beständ e der Hauptgrupp e I : 1 0 

9) Tadeus z G r y g i e r , in : Komunikat y Mazursko-Warmińsk i 1958, S. 268. 
10) Tadeus z G r y g i e r , Wojewódzkie Archiwum Państwow e w Olsztynie . [Da s 

Staatlich e Wojewodschaftsarchi v in Allenstein. ] In : Komunikat y Mazursko -
warmiński e 1963, S. 306—320. 
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„. . . Aus der D e u t s c h o r d e n s k a n z l e i sind nur einige Dutzend Urkunden 
aus dem 13. und 14. Jh. vorhanden. Dies sind überwiegend Abschriften, die sich 
in Grundbuchakten oder Besitzstands- und Separationsakten der Regierungen 
befinden. 

Das H e r z o g t u m P r e u ß e n und seine Verwaltung sind zahlenmäßig in be-
trächtlichem Umfange vertreten, wenn auch die Akten der obersten Behörden 
ebenfalls nur eine Ergänzung jener Archivbestände darstellen, die sich im 
Staatlichen Archivlager in Göttingen befinden." 

Die Akten der Zentralbehörde seit 1618 sind in dem Bestand „Etatsministe-
rium" zusammengefaßt. Davon befinden sich heute in Allenstein: 
„1. Kanzlei- und Archivfragen, 
2. Lehnsangelegenheiten, diese betreffende Petitionen, Lokationsprivilegien, 

Patronatsangelegenheiten, Lehngüter, Besitzverhältnisse, 
3. Kirchliche Angelegenheiten, enthaltend Angaben über Personalbesetzung, 

Bauten, Leistungen zugunsten der Kirchen und Kirchenschulen, Kirchen-
und Schulverwaltung, Übernahme der Kirchen- und Schulverwaltung des 
Bistums Ermland durch die Preußische Regierung, 

4. Städte: Angelegenheiten der städtischen Verwaltungseinrichtungen, Handel 
in der Stadt und zwischen den Städten, Seehandel, der insbesondere von 
Memel, Königsberg, Braunsberg, Elbing und Danzig betrieben wurde, Or-
ganisation der Schiffahrt. Diese Sammlung enthält ferner Materialien, be-
treffend die Entwicklung des Handwerks, der Manufakturbetriebe, des 
Anbaues von Industriepflanzen, vor allem von Flachs. Dort befinden sich 
auch Materialien, die das soziale Leben der Städte und die Organisation 
der Zünfte veranschaulichen. 

5. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten: sie enthalten Rundschreiben, Be-
schlüsse und Sitzungsprotokolle des Obersten Rates des Herzogtums 
( k l e i n e B r u c h s t ü c k e aus den Jahren 1594, 1671, 1740, 1786, 1787). Fer-
ner enthalten sie Schriftwechsel zur Organisation des Generallandtages des 
Herzogtums Preußen über Landrecht, Aufgaben der Hauptämter und die 
auswärtige Politik. Aus dem Bereich der technischen Verwaltung finden 
sich Angelegenheiten der Polizei, der Zensur und der Flußregulierung. 

6. Militärangelegenheiten: sie enthalten Rekrutierungsakten, militärische 
Richtlinien, betreffen auch Fragen, die mit den auf herzoglich-preußischem 
Boden geführten (schwedischen) Kriegen zusammenhängen. 

7. Stiftungen. Diese Sammlung betrifft folgende Stiftungen: das Stolterfoth-
sche Legaten-Capital (aus den Jahren 1583—1799), v. Kreytzen- und Finck-
Legate (von 1613), das Stipendium Lunitziani, die Lindenausche Legaten-
Kasse (aus den Jahren 1771—1799), das L'Estoquesche Stipendium (aus den 
Jahren 1779—1908), das Purdelsche Stipendien-Legat (aus den Jahren 
1619—1845). Die Mehrzahl dieser Stiftungen betrifft die Entwicklung des 
Spitalwesens. 

8. Kurländische Angelegenheiten. Dies sind Bruchstücke aus den Jahren 1600 
bis 1767 aus den Akten-Serien Politica, Cameralia, Commissarialia, 
Ecclesiastica und Miscellanea." 
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Aus dem Bestand der „ O s t p r e u ß i s c h e n F o l i a n t e n " , einer Zusammen-
stellung von Folianten aus verschiedenen Abteilungen und Registraturen, deren 
Hauptmasse sich in Göttingen befindet, sind im Allensteiner Wojewodschafts-
archiv nach T. Grygier „wichtige Bruchstücke" der Abteilung II (Ständesachen) 
und Abteilung III (Kammersachen) vorhanden, darunter Teile der Unterabtei-
lung II b (Landtage) und der Unterabteilung III b (Finanzverwaltung, Ämter-
sachen, Regalien, Zölle). 

Von L a n d t a g s a k t e n d e s H e r z o g t u m s P r e u ß e n , die auch zum Be-
stand der „Ostpreußischen Folianten" gehören, gab es 1963 in Allenstein 54 
dicke Folianten, die folgende Jahre betreffen: 1541—42, 1547—49, 1564—66, 
1568—69, 1574—75, 1577—81, 1584, 1590—92, 1601—03,1605—08,1612—13,1616—18, 
1621, 1626—27, 1629, 1632—33, 1636, 1640—41, 1661—63, 1666, 1668—74, 1676—81, 
1683—1700 und 1714. Diese wichtigen Folianten enthalten u. a. Verzeichnisse der 
an den Landtagsberatungen teilnehmenden Abgeordneten, Vorschläge zu den 
besonderen Kommissionen zur Beratung zugewiesenen Angelegenheiten, Inter-
pellationen der Abgeordneten, Entscheidungen, Empfehlungen und Landtags-
rezesse. Außerdem befinden sich in den eben erwähnten Folianten Beschwer-
den der Städte und von Adligen, Denkschriften, Bestätigungen, Nachträge und 
Korrespondenz des Herzogtums mit Polen, Schweden, England, Spanien über 
politische und wirtschaftliche Beziehungen des Herzogtums mit dem damaligen 
Europa. 

Aus der oben erwähnten Unterabteilung III d der „Ostpreußischen Folianten" 
( F i n a n z v e r w a l t u n g , Ä m t e r s a c h e n , R e g a l i e n , Z ö l l e ) gab es 1963 in 
Allenstein nur 22 Bände aus den Jahren 1602 bis 1769. Diese betreffen „Amts-
rechnungen", „Ämter-Visitations-Kommissionen", „Missive in Amtssachen, 
Ökonomica, Kassensachen" sowie „Regalia" (Bernstein- und Strandsachen, 
Forsten, Münze, Lizentkammer, Zölle). Der weitaus größte Teil der Bestände 
(nach T. Grygier über 12 000 Bände) befindet sich im Staatlichen Archivlager 
Göttingen. 

Zum Bestand der „Ostpreußischen Folianten" gehören auch die wichtigen 
„ A m t s b ü c h e r " , von denen 1963 in Allenstein 32 Bände des Amtes Riesen-
burg aus den Jahren 1600 bis 1762 vorhanden waren. Sie enthalten Wirtschafts-
rechnungen, Pachtverträge, Anweisungen, Verzeichnisse des lebenden und toten 
Inventars, Vollmachten u. ä. Außerdem sind im Wojewodschaftsarchiv Allen-
stein auch Aktenreste aus den Ämtern Gilgenburg, Deutsch Eylau, Schönberg 
und Jäskendorf vorhanden. 

Von den sog. „ n e u e n " B e s t ä n d e n des Königsberger Staatsarchivs wurde 
die Hauptmasse der verlagerten Akten der Regierung in Allenstein (Rep. 14) 
samt Findbuch im Jahre 1947 von der englischen Besatzungsmacht an Polen aus-
geliefert. Diese gehörten, wie bereits erwähnt, zu den ersten Beständen des im 
Entstehen begriffenen Allensteiner Wojewodschaftsarchivs. Aus der Repositur 
14 befinden sich im Staatlichen Archivlager in Göttingen nur kleine Reste.11 

11) K. F o r s t r e u t e r , Das Preußische Staatsarchiv in Königsberg. Göttingen 
1955. S. 98. 
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Aus Repositu r 2 ( O b e r p r ä s i d i u m d e r P r o v i n z P r e u ß e n bzw. O s t -
p r e u ß e n ) , die nac h T. Grygie r meh r als 4 000 Archiveinheite n umfaßte , be-
finden sich in Allenstein 575 Archiveinheiten , die Jahr e 1818 bis 1932 betref -
fend ; die übrigen sollen sich im Staatliche n Archivlager in Göttinge n befin-
den. 12 Di e in Allenstein vorhandene n Beständ e dieser Repositu r umfassen 

folgende Abteilungen : 

I. a) Präsidialabteilun g mi t Heeressache n (Mobilmachung , Kriegsschäden , 

Kriegerfriedhöfe) , b) Behörden , c) Polizei , d) Industri e (mi t Gewerbeauf -
sicht) , e) Bauwesen ; 

II . Ernährungs - un d Wirtschaftsam t (Nahrungsmittelrationierun g im Erste n 

Weltkriege) ; 

III . Allgemeines ; 

IV. Selbstverwaltun g (insbesonder e Wohnungsbewirtschaftung) ; 

V. Landeskulturabteilun g (Frage n der Grundbesitzstruktu r de r Provin z un d 

de r landwirtschaftliche n Berufsausbildung) ; 

VI. Reichs - un d Staatskommissa r für Ost- un d Westpreußen . 

Aus Repositu r 99 ( K u r a t o r i u m d e r U n i v e r s i t ä t K ö n i g s b e r g ) besitzt 

das Wojewodschaftsarchi v Allenstein 521 Archiveinheiten , die Jahr e 1577 bis 

1901 betreffend . Unte r diesen Akten befinde n sich nac h dem Berich t von 

T. Grygie r auc h Abschriften von Dokumente n un d Urkunden , die bis ins Jah r 

1388 zurückreichen . Da s Staatlich e Archivlager Göttinge n besitzt aus dieser 

Repositu r kern e Bestände. 13 Di e in Allenstein 1963 vorhandene n Akten des 

Kuratorium s der Königsberge r Universitä t umfaßte n folgende Abteilungen : 

a) Organisatio n (Statuten , Verfassung der Fakultäten , Examina , Promotionen , 

Studien - un d Vorlesungspläne , wissenschaftlich e Institute) ; 

b) Persona l (Stellun g der Professore n un d Beamten , Annahm e der Studieren -
den , Disziplinarangelegenheiten) ; 

c) Akademisch e Jurisdiktion ; 

d) Studenten-Selbsthilfe ; 

e) Universitätsbibliothek ; 

f) Emeritierun g von Professoren ; 

g) Zensu r de r Universität ; 

h) Organisatio n des Medizinstudium s an der Universitä t Königsberg ; 

i) Ausstattun g der Universität ; 

j) Meldewese n der Studenten ; 

k) Studentisch e Ausschreitungen ; 

1) Akademisch e Feiern ; 

ù) Vermögensangelegenheite n der Studenten ; 

m) Studentisch e Organisationen ; 

n) Anleihe n der Universität ; 

o) Auflösung akademische r Institute . 

12) Nac h freundliche r Mitteilun g von Herr n Staatsarchivdirekto r Dr . H . 
Koeppen , Göttingen , sind im Staatliche n Archivlager aus Repositu r 2 leider nu r 
4—500 Aktenpaket e vorhanden . 

13) K. F o r s t r e u t e r , S. 99. 
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Die Akten der K r i e g s - u n d D o m ä n e n k a m m e r K ö n i g s b e r g (Rep. 5) 
sollen sich nach Grygier vollständig im Staatlichen Archivlager in Göttingen 
befinden. 

Dagegen bewahrt das Wojewodschaftsarchiv Allenstein einen kleinen Teil 
der Akten der K r i e g s - u n d D o m ä n e n k a m m e r G u m b i n n e n (Rep. 8) 
auf, und zwar 111 Bände, die u. a. wichtiges Material über die Ansiedlung der 
vertriebenen Salzburger aus den Jahren 1732 bis 1748 enthalten. 

Außerdem befindet sich heute im Wojewodschaftsarchiv Allenstein die Repo-
situr 99b des Königsberger Staatsarchivs, welche aus Akten des H o s e a n u m s 
in B r a u n s b e r g bestand. Die in Allenstein vorhandenen Akten umfassen 
20 Bände und betreffen die Jahre 1820 bis 1889. Weitere Archivalien aus der 
Verwaltung dieser katholischen Hochschule befinden sich heute im Ermländi-
schen Diözesanarchiv in Allenstein und im Staatlichen Archivlager in Göttingen. 

Schließlich erwähnt T. Grygier in seinem Bericht für 1963 Aktenbestände der 
im 19. Jh. zur Regulierung ländlicher Besitzverhältnisse gegründeten General-
kommission in Königsberg, der Deutschen Reichsbahndirektion Königsberg/Pr. 
und des Provinzialkonservators von Ostpreußen. 

Aus dem Aktenniederschlag der Tätigkeit der G e n e r a l k o m m i s s i o n zu 
Königsberg sind im Wojewodschaftsarchiv Allenstein insgesamt 1024 Bände, 
die Jahre 1819 bis 1930 betreffend, vorhanden. Dieser Bestand umfaßt die 
Kreise Rosenberg, Pr. Eylau, Osterode, Lyck, Neidenburg, Rastenburg, Anger-
burg und Mohrungen. Die Aktenserien der einzelnen Landkreise umfassen 
1. Separationen, 2. Eigentumsauseinandersetzungen, 3. Regulierungen, 4. Ab-
lösungen, 5. Zusammenlegungen, 6. Bildung von Restgütern, 7. die Sammlung 
der Plankammer. 

Die im Wojewodschaftsarchiv Allenstein vorhandenen Akten der R e i c h s -
b a h n d i r e k t i o n K ö n i g s b e r g / P r . umfassen 1974 Bände für die Jahre 1888 
bis 1944. Die Gruppe gliedert sich in 

I. Grundbuchangelegenheiten (unterteilt in a) Allgemeines, b) Ankauf von 
Grundstücken bei Eisenbahnlinien und Stationen, c) Kaufverträge, d) Lie-
genschaftsverzeichnisse, e) Eigentumsverhältnisse, f) Liegenschaftsverwal-
tung) ; 

II. Prozeßangelegenheiten; 
III. Bau von Eisenbahnlinien. 

Aus der Tätigkeit des P r o v i n z i a l k o n s e r v a t o r s d e r P r o v i n z O s t -
p r e u ß e n sind im Wojewodschaftsarchiv Allenstein 658 Aktenbände aus den 
Jahren 1854 bis 1944 vorhanden, ferner Karten und Pläne für den Zeitraum 
1542 bis 1941 (15 041 kartographische Einheiten) und 356 Siegelabdrücke. Die 
Akten der Denkmalpflege sind folgendermaßen gegliedert: 1. Inventarisation 
der Kunstdenkmäler, durchgeführt vom Amt des Konservators in Berlin (aus 
16 Kreisen der Provinz Ostpreußen), 2. Korrespondenz des Provinzialkonser-
vators, betreffend einzelne Kunstwerke (diese enthält Vorschläge zur Denk-
malpflege, Kostenanschläge für Konservierungsarbeiten, Protokolle, Berichte, 
Ratschläge in Fragen der Erhaltung von Denkmälern, Instruktionen, Akten-
vermerke und Berichte über inventarisierte Denkmäler), 3. Auszüge aus den 
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Akten verschiedener deutscher Archive, betreffend die Baugeschichte von 20 
Burgen und 26 ostpreußischen Dörfern, 4. Verschiedenes, 5. Reste archivaliseher 
Hilfeleistung. Die kartographische Abteilung dieser Gruppe enthält Samm-
lungen des Denkmalpflegers, die teilweise aus dem sog. Bildarchiv stammen. 
Ihre Bestände gliedern sich in 1. Technische Dokumentation, 2. Karten (Kopien 
und Originale), 3. Sammlung von Stichen, 4. Münz- und Wappensammlung, 
5. Verschiedenes (u. a, Lichtbilder). 

Eine besondere Archivgruppe soll aus den im Wojewodschaftsarchiv Allen-
stein vorhandenen Aktenbeständen folgender Verwaltungsstellen gebildet wer-
den: 1. Institutionen der gesamten Provinzialselbstverwaltung, 2. Regierungen, 
3. Verwaltungsstellen der „ersten Instanz", 4. Ämter der landschaftlichen 
Selbstverwaltung, 5. Lokalverwaltung. Über diese Aktenbestände soll von 
Seiten der Allensteiner Archivverwaltung in absehbarer Zeit ausführlicher 
berichtet werden. 

Ernst Bahr 

Ost- und westpreußische Karten in der Staatsbibliothek Marburg 

Bevor ausschließlich die Kartenbestände der Marburger Staatsbibliothek be-
trachtet werden, sei kurz erläutert, welche Standorte es überhaupt für Karten 
zur ost- und westpreußischen Landesforschung gibt. Dafür bietet Heinrich 
K r a m m s Verzeichnis1 deutscher Kartensammlungen ein vorzügliches Hilfs-
mittel. Es enthält alle Bibliotheken und Archive in West- und Mitteldeutsch-
land, die nennenswerte Kartenbestände besitzen. 

Für den genannten Forschungsbereich ist neben der Marburger Staatsbiblio-
thek zunächst die Deutsche Staatsbibiliothek in Berlin zu nennen. Beide sind 
Standorte für die 1945 vorhandenen Altbestände der ehemaligen Preußischen 
Staatsbibliothek. In den Kartenbeständen hat die Staatsbibliothek in Marburg 
mit 258 000 Positionen2 ein deutliches Übergewicht gegenüber 232 000 in der 
Deutschen Staatsbibliothek in Berlin, bei den Altbeständen wird es noch deut-
licher sein, die allerdings nur für Marburg mit 250 000 Titeln angegeben sind. 
Weiter sind vermerkt für Marburg 19 400 Titel für Atlanten und kartographisches 
Schrifttum, für Ostberlin 1 600 Atlanten. 

Umfangmäßig die nächstgrößere Bibliothek, die auch ost- und westpreußische 
Karten vermuten läßt, beherbergt die Bundesanstalt für Landeskunde in Bad 
Godesberg mit 590 Atlanten und 235 000 Karten und Plänen. Man sollte diesen 
zahlenmäßigen Bestand allerdings nicht überschätzen, weil hierin größere topo-
graphische Kartenserien enthalten sind. 

1) Verzeichnis deutscher Kartensammlungen. Bearb. v. H. K r a m m . Wiesbaden 
1959. 

2) Alle Zahlenangaben sind dem Verzeichnis deutscher Kartensammlungen 
entnommen. 


